
ilGlv'IAIJm I{iRGtrrNTrATivE riin rumrcrouror, FSJIEN sGIAtrscHUIZ ut{D I\IAGIIFITEVERBuT in der
Elürger-rnitiative IüIIdEHR Äl'lHrcER ER Ost-{r/est-AkrionsCaeinschaft,

c. /o. Stubenrar:ctrsurafje 7I, 15732 Eichualde,

in erger Z:sarnernrbeit mit der W ffIIIZHIIXF Gmf FllreillRt'{

c./o. Dohlenstieg 40, 15732 Schulzerdorf

Ana 1 y s e derBetriebsgenehmigungdesVerkehrsflughafens
Berlin-Schönefeld ( SXF + BER )

ztr Berücksichtigung von rechtiverbindlichen
der TNTERNATT0NALEN zTvTLLUFTFAHRSTSoRGANTsATToN

genäß den Chicago-Abkom4en ( CA )

L, V o r b e m e r k u n g

Diese Analyse erfolgte wegen der bisherlgen Nichtberücksichtigung der Ausrich-
tung der BER-Start- und -Landebahnen nach dem fCAO Doc.9184 und andrer Ver-
letzungen verbindlicher internationaler Vorschriften übergeordneten Rechts
in Ergänzung der Beschlußvorlage zu zukünftigen Maßnahmen zum BER-Projekt von
Dr.Dieter Schallehn, Interessengemeinschaft Schulzendorf gegen F1ug1ärm,
vom 14.IIärz 2013 für den Sonderausschuß BER des Landtages Brandenburg und des
Schreibens von Dr.Dieter Schallehn vom 19.Mai 2OI3 an den Bundesrat zum
Entwurf ei-nes Gesetzes zur Stärkung des Schutzes der Bevölkerung gegen Flug-
1ärm i.A. vorgenannter fnteressengemeinschaft und der Schulzendorfer
Ortsgruppe des BVBB.

2. N a c hr,re i s vonZi-tatenmit fCAO-Bezug in der aktuellen
Änderung der Betriebsgenehmigung des Flughafens sxF + BER

2.I. Bezeichnung yorgenannter Änderuqg

Die Anderung trägt die Bezeichnung "Anderung der Genehmigung des
des Verkehrsflughafens rBerlin-Schönefeld gemäß 56 Abs.4. Satz L

LuftVGf'des Mlnisteriums für Infrastruktur und Landwirtschaft des
Landes Brandenburg vom 27.1Iärz 2OI2

Vorschri-f ten
( rcAo )

Az.: fo + EG

L_
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2.2.I. Textstellen aus Kapitel A

- Abschn.IV, Klassifizierung des Flughafens

- Abschn.XI, Flugbetriebliche Regelungen, Lfd.Nr.2, Flugbeschränkungen

für strahlgetriebene Flugzeugelmit maxlmal zulässiger Abflugmasse

von mehr a1s 20.000 kg für die Zeit zwischen 22.oo und 06.oo llHR

mit EPNdB-Angabe und Bezug auf Bd.l Teil II Kapitel 3 des

Anhanges 16 nrim Abkommen über die Internationale Zivilluftfahrt
(ICAO-Abkommen)

- Abschn.XI, Lfd.Nr.5. mit gleichem Bezug wie vorstehend

- Abschn.xrl, Auflagen , Lfd.Nr.1., vorgabenkonformität, mit Bezug auf

Anhang 14 Band 1 des Chicago-Abkommens (CA) vom T.Dezember L944

in der jeweils gültigen Fassung (fCAO-Anhang 14), soweit dem

nicht deutsche Vorschriften entgegenstehen

- Abschn.XIf, Lfd.Nr.5., Flughafenhandbuch:

"ein aktualisiertes Flughafenhandbuch (Aerodrome Manual) gemäß

S45a LuftVZO i.Vbdg. mit relevanten Vorgaben der ICAO" ist f'vor-

zuhaltentt sowie

Abs. a) in Bezug auf das Betriebskonzept, Teil I'ICAO Annex 14,

wildlife hazard management systemrr und i.Vbdg. mit
Abs. m), Regelungen zur Luftsicherheit (ohne nochmalige Nennung)

- Abschn.XII, Lfd.Nr.6., Safety Management System (SMS) zur flugbetrieblichen
Sicherheit i.Vbdg. mj-t "fCAO Anhang 14, S45b LuftVZOr'

- Abschn.XIf, Lfd.Nr.8. zum Rettungs- und Feuerlöschwesen mit Bezug auf
|'ICAO Anhang 14r'

- Abschn.XIf, Lfd.Nr. L2.a) "Luftverkehrskarte ICAO 1:50000"

- Abschn.XII, Lfd.Nr.18., Flughafenanlage und -betrieb für Aufgaben des Bundes

zur Anlage und Änderungen von Flugbetriebsflächen:
es "sind die internationalen Standards und Empfehlungen (Stan-

dards and Recommended Practices, SARA) von Anhang 14, Band 1, des

. Abkommens von Chicago über die internationale Z:-vllluftfahrt
(Chicago Conventi-on), ICAO Anhang 14, ei-nzuhalten ..."

2.2.2. Textstellen aus Kapitel D

Kapitel D enthält die Begründung von Nebenbestimmungen mit Hinweis auf Aufla-

:"" 
gemäß Kapitel A, Abschn.XII, Lfd.Nr. 1 bis 5, 7 und 9z Bezug auf

technischen Regelwerkett.

Hinweis: Lfd.Nr.6 und Lfd.Nr.18 sind nicht aufgeführt! -3-
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3. Zuordnung der Textstellen zt Teilaspekten des Flughafens

Die Zuordnung der Zitate
te lediglich symbolisch

erfolgt gemäß B i 1 d L, auf welchem die Teilaspek-

vereinfacht dargestellt werden.

Beim Vergleich ste11t man fest, daß die Betriebsgenehmigung in sich recht
widersprüchlich ist, weil zwar bezüg1ich der Zuordnung der Zi-tate zum Flugha-
fen insgesamt, also zum alten Flughafen SXF wie dem neuen noch nicht j-n Be-

trieb befindlichen Flughafen BER zugeordnet, zwar die Rechtsgültigkeit der

ICA0-Vorschriften betont wird, aber gleichzeitig bezüglich der Pisten-Ausrj-ch-
tung ein solcher grundlegender I'*liderspruch zum ICAO Doc.91B4 besteht, daß dle
Betriebsgenehmigung bei Einhaltung des vorgen. ICAO Doc. rechtlich nichtig
würde !

Gleiches gilt bezüglich der Festlegungen zu Luftfahrzeugen i. Vbdg. mi-t Lärm,

z! welchen der Anhang 16 (Annex) zum Chicago-Abkommen ausdrücklich zi-t|ert
wird, während er aber bei der Festlegung von Lärmschutzzonen f:.j.r Flughafen-
Anliegergemeinden trotz eines dementsprechenden Vorschlages vom lT.September

2OI2 an die Staatskanzlei Brandenburg bisher keinerlei Berücksichtigung fand.

4. S chlußfolgerungen

ICAO-Vorschrj.ften gelten gem. dem j-n der Vorbemerkung nach Abschn. l genannten

Schreiben an den Bundesrat für Deutschland a1s Mindestvorschriften, verab-

schiedet von Bundestag, Bundesrat und EU a1s übergeordnetes Recht.

Die Ubersetzung des fCAO Doc.9184 wurde jedoch troLz dementsprechender Verab-

schiedung, vB1. Verordnungen EG L592/2OO2 Abs.5 sowi-e EG 216/2008 Abs.3.,
und vieler dementsprechendel Aufforderungen an Herrn Bundesmini-ster Ramsauer

und Frau Bundesjustizministerin Dr.Leutheusser-Schnarrenberger seit Juli 2011

nj-cht aus dem Engllschen ins Deutsche übersetzt, so daß es weder bei der Flug-
hafenplanung noch in Planfeststellungsbeschluß (PFB), dem dazugehörigen Ergän-

zungsbeschluß (PFBerg) oder Rechtssprüchen des Bundesverwaltungsgerichts (BVG)

bzw. des Oberverwaltungsgerichtes (OVG) Berlin-Brandenbugg rechtswirksam wur-
de. Der PFB sowie der PFBerg wurde gerichtlicherseits bisher stets a1s gü1tj-ge

Rechtsgrundlage angesehen, obwohl sie aufgrund der zuvor erlassen EU-Verord-

nung EG L592/2002 bereits bei Verabschiedung potentiell nichtig waren!

-4-
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Deshalb wird das BER-Projekt dasselbe Schicksal
Projekt: es wird ztr Invest-R

ereilen w-ie das EuroHawk-

uine werden!

Die entsprechenden vorgenannten

der Betriebsgenehnigung gen. A

Textstellen können in der aktuellen Anderung

werden.n I. 2 nachgelesen

Zusammenfassend darf man feststellen, daß die tr{idersprüche zwischen Betriebs-
genehmi-gung, Flughafenausbau und Schallschutzkonzept und geltenden gesetzli-
chen Bestimmungen, speziell bedingt durch die Ignorierung übergeordneten
Rechts, ztir Folge haben, daß unter erforderlicher Einbeziehung von Katastro-
phen- und Gesundheitsschutz in die Betrachtung bisher trotz vielfältiger
Bemühungen von Bürgerinitj-ativen und Verbänden bein Schönefeld-Projekt weder

Flugsicherheit noch echter Schallschutz oder ein Nachtflugverbot auch nur

konzeptionsnäßig von BER-Gesellschafterseite insgesamt erkennbar ist.
Dj-e zwischen Flughafenchef Mehdorn und den Bürgermelstern der Anliegergemein-

den a1s ttDurchbruchtt titulierte ttEinl-gungtt ist aus vorgenannten Gründen nichts
andres als eln fauler Kompromiß zu Lasten der Grundrechte der Bürger a11er

Anliegergemeinden in der etwa B-km-Zone um den Flughafen und eine Rückkehr zu

für zumindest diese falschen eignen Vorschlägen des Flughafens zum Schall-
schutz, ste11t darüber hinaus aber eine Sanktionierung von Verstößen gegen

übergeordnetes staatliches Recht dar, für welche weder Kommunalpolitiker noch

ein Dialogforum ein Entscheidungsrecht besitzen.
Kommentare wie es sei ja unter Beachtung der bisherigen hohen Investiti-ons-
kosten sowj-eso damit zu rechnen, daß der Flughafen erweitert j-n Betrieb gehe,

so daß ja nicht mehr als gemäß vorgenannter ttÜbereinkunfttt erreicht, erreich-
bar gewesen wäre, oder gar die Behauptung, rnit dieser ttÜbereinkunfttt würden
t'die Bürgerinitiativen zufrieden seintt, gehen weit an rechtsstaatlicher irlirk-
lichkeit vorbei. Sie stellen eine Täuschung von Bürgern, Parlamentarisn und

Gerichten dar, denn Grundrechte oder übergeordnetes Recht sind nicht verhan-

delbar, sondern schlicht durchzusetzen. Derartlge Außerungen mißachten also
die geltenden Prinzipien in einem demokratischen Rechtsstaat! Für diese einzu-
treten ist jedoch die Pflicht eines jeden Abgeordneten, a11er Bürger wie auch

der Geri-chtsbarkeit.

Ero{4rAtDm r{iRffiRn\rmATrvE ptin Ftlresloffirtrl,
ECHTEN SCHALLSCHUTZ UND NACHTFLUGVERBOT

Hierzu gehören:

Bild 1: ICAGrelevante Titate in der Betrj-ebsgernhrnigung in Zuordnung zr FlugffierrTeilaspdcten
Bild 2: ICAGrelevante Textmssagen der Befiebs



Flughafen-Teilaspekte nit Zuordnung
Zuordnung der Zitat"o) d"" Chicago-A

in der ttÄnderung der Genehmigung des V

genäß 56 Abs.4 Satz I LuftVG" des lffl,

A IV, A XII
A XrI 5.n),

A xrr L2.a)

Dzu
A XII 1. bis 5., 7., 9

A XII 1. und A XII 18.

i.Vbdg. nir A XIII und

D

(Kollision nit
ICAO Doc.9184, in
Deutschland, EU und

internati-onal verbindlich)

er
und dazugehöriger ICAO-Dokunente

ughafens Berlin-Schönefeld

burg von 27.März 2Ol2

**'\
A Xrr 5.d) 

"rr 6., A xrr 8.,

A Xrr 18.

xI5.
L2.a)

A Xr 2., A

und A Xff

x) Beispiel siehe Fußnote rr#) !

x,*) Kapirel A Abschn. XII Lfd.Nr. 5.d)

Regierungs-

Flughafen

Bild 1
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Bi 1d 2 z ICAGrelevanteTextpassagen der Betriebsgerelrnigurg

LAND BRANDENBURG

lllftllinlelffifEdLDdU, b

Flughafen bedin Brandenburg GmbH

Geschäftsftthrung

Flughafen Sdonefetd
12521Berfln

Potsdam, Z}.*roron

Anderung der Geneh mig ung des Verkehrsfl u ghafens Berli n.Schönefeld gemäß

$6Abs.4SatztLuftVG

Seh r geehrte Henen Gescltäfführer,

infolge der bisher durchgeführten Planfeststellungen zum Ausbau des Verkehrsflugha-

fens Berlin-Schönefeld habe ich die Ftughafengenehmigung geändert und neu gefasst.

A Enbcheidung

Die der flughafen Berlin-Sdrönefeld GmbH (seit 01.01. 2012 Flughafen Berlin Bnaru

denburg GmbH (FBB)) erteilte Genehmigung zur Anlage und z:m Betrieb des flugha-

fens Berlin-Schönefeld vorn 20, Septembr 1990 (eingehagen im Luftfahrhegister ftir
Flugplätse des Ministenates der ehemaligen Deutschen Demokatischen Republik un-

ter Nr, 004) in der Fassung der leEten Anderung vom 20. Apnl201l wird gemäß $ 6

Abs, 4 S. 1 LuftVGt i. V. m. $$ 38 ff Lufr!202 auf der Grundlage des Planfeststellungs-

beschlusses des Ministeriums fr.tr Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr fie2t Minis-

terium frrr lnfrasbuktur und Lardwirbchaft) vom 13. August 2004 zum Ausbau des Ver-

kehrsflughafens Berlin€chönefeld I. d. F. der 22. Planänderung vom 10. Februa 2012

und des Planergänzungsbeschlusses 
"LämschuEkonzept 

BBI'vom 20. Oktober2009

zum Vorhaben Ausbau Verkehrsflughafen Berlin-Schönefeld, wie folgt geändert und

neu gefasst;

t l. d. F. der Bekannfiachung vom 10. Mai 2007 (BGBI. I S. 698), zuleEt geändert durdl Atikel 1

des GeseEes vom 5. 4rgust 2010 (BGBI. I S. 1126)'

2 L d. F. der Bekannbnadrung vom 10. Juli2008 (BGBI. I S. 1229), ztiletrt geändert durch Mikel 1

derVerordnung vom22.Februar2011 (BGH. I S. 314'

Ministerium für
lnfrastruKur und
Landwirtschaft

Henningvon-Tresckow-Sbaße 2-8
14467 Pobdam
Beaö.: Fral Hoser Grancho

Gesctr-Z: 44.1-6441 l5l1
Hausruf: (03 31) I 6G82 81

Fax (03 3l) 8 6683 65

lnbmel www.mil.brandenburg,de

Tran 9G93, 96, 98
Pobdam Haupb$nho* DB und S4ahn 7
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I Genehmigung

de erteilt.

ll Bezeichnung

Mit lnbetriebnahme der Südbahn gilt folgende Bezeichnung:

Verkehrsff u ghafen Berlin Brandenburg

lV Klassifizierung

Nach Anhang 14, Band 1, Abschnifr 1.7 des Abkommens über die intemaäonale Zivil-

luftfahrt (Chil<agoerAbkommen) vom 07, Dezember 1944 flCAOAnhang 14): Codezahl

(Code Number) 4, Codebuctrstabe (Code Letter) F.

lX Vemendungsaleck

Der Flughafen dient dem allgemeinen Verkehr (Veßehnsflughafen).

X Betriebepflicht

Für den flughafen besteht aufgrund des $ 15 Abs. 1 Luftrrerkehrs-Zulassungs-Ordnung
Beüiebspflicht

Xl Flugbekiebllche Regelungen

Ab lnbetriebnahme der planfestgestellten freuen Sudbahn unterliegt der Flugbetieb
fotgenden Einschrän ku n gen :

1. ln der Zeit arischen 23:30 und 05:30 ufrr orbzeit dürfen keine Luftfahzeuge star-
ten oder landen.

2, Flugzeu_

auf dem
essenen

Summe
der ftir sie geltenden Grena,rrerte gemäQ Band 1, Teil ll, Kapitel 3 des Anhangs 16
zum Abkommen über die lntematbnale Zvilluftfahrt (lCAGAbkommen) Iiegen. Der
Nachweis erfolgt in der Regel durch vodage eines amflichen Lärmzeugnisses in
englischer Sprache, aus dem die gemegsenen Lärmzertifizierungswerte hervorg+
hen.

Ministerium für
lnfrashuKur und
Landwirtschaft

t
c
c)
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e
a

{

d
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ln der Zeit zwisdren 22S0 und 23:00 Uhr Qrßzeit sind auch verspätete Landungen

von Flugzeugen mitLärmzulassung nach Band 1, Teil Il, Kapitel3 des Anhangs.l6 {
zum EÄO-Alkommen im gewerblidren Vgrkehr gestaüet, wenn deren planmäßige

Ankunflszeit rror 22:00 Uhr Ortszeit liegt,

o
6
e

ü
€
o

G
t
e

Qaita O
Ministerium für
lnfrastruldur und
l*andwirtschaft

Xll Auflagen

Die GenehmQung wird mit folgenden Auflagpn rcöunden:

1. VorgabenkonformiEE Bei der Anlegung und Beüieb des Flughafens sind die in-
temationalen Standards und Empfehlungen (Standads and Recommended Pracli-

ces, SARP) von Anhang 14, Band 1, des Abkommens über die intemationale Zvil-
lufthhri (ChikagoerAbkomrnen) vom 7. Dezember 1944 in der jeueils gültigen Fas- z
sung (tcAO lnnex t+j'ä';;äü: äGit riirtt deußche vo-rsorrrften äiEä;;-
stehen. lm Zueifelsfall ist die Entscheidung der Genehmigungsbehö'rde einzuholen,

5, Flughafenhandfuch: Der Flughafen hat ein unter den Gesichtspunkten der neuen
infrasfukturellen und betrbblichen Anforderungen akhralisiertes Flughafenhand-
buch'(Aerodome Marual) gem.S 45 a LuftlZO i. V. m. den relevanten Vugaben
der ICAO vorarhalten und der Genehrtrigungsbehörde auf Verlangen vozulegen.
Dieses Flughdenhandbud hat als zenhale Dokumentation des Flughafens in g+
eigneter Wei.se mindestens, aber nicht ausschließli'ch, die nadrfolgend aufgeführ-
ten lnhalte, HafldNjdter, Dokumente, Betriehsanweisungen, Bebiebsvereinbarun-
gen und sonsäge exteme und inteme Vorgaben zu integrieren bztt. zu umklarn-
mem,

a) Flughafenbenu2ungsordnung gem. F 43 LuftlZO,

b) Handbuch Sicherheibrnanagement

c) Vorfeldordnung

d) Befiebskonzept zu Verhütung von Vogelschlägen, u. a Tiergefrhren (IGAO
Annex 14: wildlife hazard managemetrrt system)

{

{
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e)

D

s)

Flughafenlnstandhalfu ngskonzepte

Flu gh afenNott.hllPlan

BrandsdruE-, Ferlerlösd- und Retrrung$ordnung

h) Verkehns- und Zulassungsregeln für das
Betrieb auf den VorfeHfläden und denl

dten Verkehr gewidmeten Straßen) i

i) Wnterdienstordnung

Flughafengelände (Regelung für den
flughafeneigenen, nicht dem öffentli-

Se'rte 10
Ministerium für
lnfrastruktur und
Landwirtschaft

j) Beüiebsvereinbarungen (2. B. Flugsicheningsdiensüeistungsunbmehmen, Vor-

feldkontolle)

Allwetterflugordnung

Funkordnung

Regelungen zur Lufrsiderheit

k)

r)

m)

tnhdt und Führung des Flugha-

rde abzustimmen. Anderungen

der Genehmigungsbehörde un-

aufgefordert ararzeigan und soweit dies erbr{erlich ist, zur Genehmigung vozule'

Safety [tlanagement $pbm IS[US;: Oas Fhlghafenuntemehmen hat sein unfer-

i

8. Zur Gewährleistung von BrandsdruE und das
müssen Ofe erforOirtlchen Einrirchtungen und

rhanden b{u Oehotren sein. Der Mindestum-

1 L!tuk$erheibgese? (LnftSlQ) wm 1 1. Jaruar 2005 (BGBI. tl S. 78), arteä geädert dudr Art
7 des Gese?cs vom 29. Juli 2009 (BcBL l. S. 2424) i

0
6
d
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fang der Loschmittelnengen, Reth:ngfsgeräte und des Personals richtet slch nadr
den intemationabn Standards und Empfehlungen (Standards and Remmmended

Pnactices, SARP), enbprechend Anhang 14, Band 1, des Abkommens von Chicago

über die lntemationale Zvtlluffiahrt (Chk ago Convention), ICAO Anhang 14, Der
FlughafennotFallplan ist der Genehmpungsbehörde ztr Zustimmung vozulegen.
Zur Sicherstellung einer schnellen REttung von Flugzeuginsassen in Fh4zeugen

mit lcAO Code t-ätter E und F ist enbpeähenaes Rättu;gsgerät in ausre6henäer {
Anzahl vozuhalten.

12. Flugvorbereifungen: Für die von den Luffiahzeugführem durchzufnhrende Flug-
vorbereifungen müssen geeignete Räümlichkeiten vortranden sein. Dort müssen
mindestens, jeweils arf dem neuesten Stand, bereitgehalten r,rcrden:

a) Luffiahrerkarte ICAO 1 :5000@, 4
b) Luftfahrthandbaudr der Bundesrepblik Deutschland Band l, ll und lll, ":

c) Nachrichten fur Luffiaher.

Seite 13

e
3
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18. Flughatunanlage und.betrieb fürAufgaben des Bundes:
Bei Anlage und Anderung von Flugbebipbsflächen sind die lntemationabn Stan-
dards und Ernpfehfungen (Standards and Recommended Practices, SARp) von
Anhang 14, Band 1, des Abkommens von Chr'cago über die inbmationale ävilluft-
fahrt (Chicago Conrrentbn), ICAO Anhang 14, elnzrhalten, insbesondere sind die {
Oberflächen der Schultem so zu gestalteh, dass keine Gefährdungen durch Erosi-
onen enbtehen, C'efährdungen durch unbrsdriedliche Traghhigkeiten von Bahn,
schulter und sfeifen sind zu minimieren,rEinbauten und die start- und landebahn-
nahen Übergänge zr Rollbahnschultem in Süeifen sind anzurampen, bei der Aus-
weisung von Shndplä?rn und Rollgassen ist auf die erfordedichen Sicherheitsatr
stände und Mindeshreiten a achten.

Der bei Großerebnlssen des Bundes en$tehende zusäEfnhe Bedarf an weiteren
Luftfahzeugabstellfläcien ist von der FBB, soweit eine Verfugbarkeit gegeben ist,
bereiLrstellen 

,

Die funkübnsgerechte unterbringung der Allgemeinen Lufifahrt (GeneralAviation,
GA) im Norden des Verkehnfughafens Befin Brandenburg ist zr gewährleisten.
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G Begrändung

Die ruktur und Landwirtsciaft (MlL) zum Er-

lass des Flughafens BerlinSchönefeld ergibt

sich und 2 LuftlZO i. V. m, $ 2Abs. 1 LuFa-

LuSiäF.

umgänglich.
0

Der Planfesbtellungsbesdreid wurde des Weiferen durch den Planergänarngsba
schluss Järmschuü*onzept BBI' am Vorhaben .Ausbau Ve*ehrsfl ughafen Berlin-
Schonefekl" vom 20,10.2009 im Hinblick auf Fragen des Betdebs und des Lärmsclrut-
zes geändert und ergänä; diese Anderungen regFln insbesordere Fragen des Flugb+
biebes - hier u. a. Nachffiug - die ebenfalls in die Betriebsgenehmigung nach $ 6
LuftVG aufoenomnen'lrerden mrJssen.

s Luffahrt- und Lutui*erheibzrstiind[fteitsvemrdnung i. d. F. der Bekantmmhung wm 2. Juli

1994 
(GVBI llß4, S. 610), zrleä geädert durd Veroröunq vorn 7. juli 2ffi9 (GVBI. 1U09, S.

432)

Seite 17 Ministerium für
lnfrastruktur und
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Bezuglich der relevanten Enbcheirdungsgrunde für die abschließende Fesüegung der

flugbetrieblichen Regelungen wird votlumfänglidt euf dle Begründung im Planergän-

zungsbescirluss,Lärmschuts<onzept 88I'6 verwr'eseh.
il
I

; Begrtindung Nebenbes{mmungen

Die Auflagen Nummer 1 bis 5, 7 und 9 beleiren sicli auf Bestlmmungen der intemalio I
nalen, europäischen und nationden lufuechtlichen fug dwerke, die der Slcherung und \
Slcherheit des Luftverkehrs dienen. Sie ururden in did Genefrmigung aufgenomrnen, um
ihre Beachtung und Erfüllung duldt das Flughdenuntemehmen sichezustellen. Ene
weitere Begründung ist lnsoweit enbehrlich.
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Die Auflage Numner 8 zum Absdrluss dei tafuflichtversichenrng e€ibt sirdr aus g 42
Abs. 2 Nr. 9 LufllZO. Die Höhe der Deckurfgssumme wude dutdt die Versidrerungs-

wirbchafi in Zusammenarbeit mit dem Flu$hafenuntemehmen ermiflrelt und stellt dle

dezdt hdchst möglbhe ftir Flughäfen dar. 
i'l

venriesen.
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F Anlage

FlugplaEkarte

'tchen Gru


